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Das Erste, an das ich mich erinnern kann, ist der Drache. Blauschwarze, schillernde Schuppen überziehen seinen ganzen Körper. Ein unverwüstlicher und lebensrettender Panzer. Auf dem Rücken sind sie groß wie die Schilde der Krieger meines Vaters. Wulstig und etwas weicher auf dem Bauch, verjüngen sie sich zum langen, stachelbewehrten Schwanz hin. Kräftig ist er und tödlich. Ich würde es nie wagen, ihm zu nahe zu kommen. Stämmig sind seine Arme, mit langen, scharfen Krallen, die auch seine ausdauernden Beine als gefährliche Waffen bestücken. Dornengleiche Auswüchse zieren den starken Hals des Drachen und auch dort lässt sein Panzer keine Schwachstelle zu. Das Auffallendste sind jedoch seine Augen. Wie funkelnde Stücke Kohlenglut stechen sie aus dem schon fast schönen, schwarzen Gesicht. Aufmerksam beobachtet er seine Umgebung, nichts entgeht ihm. Mit gleichmäßigen Schlägen seiner riesigen Flügel gleitet er in konzentrischen Kreisen am Himmel. Manchmal verschwindet er für wenige Minuten in den ziehenden Wolken, dann wieder löscht er als unüberwindbares Hindernis die 3



sengenden Strahlen der Sonne aus, während er unter ihr hindurch gleitet. Dabei wirft er seinen Schatten auf die Felsen unter sich. Er ist so weit weg. Ich weiß, dass ich meine Arme nach ihm ausgestreckt habe. Ich wollte ihm nahe sein, mit ihm durch die Weiten des Himmels segeln und die Grenzenlosigkeit der Erde unter ihm bewundern. Außerdem wollte ich den Sternen nahe sein. Und dann kam die Zeremonie. Schöne Kleider haben sie um mich gelegt, meterlange Bahnen aus Gold und Purpur. Gesponnener Reichtum, das Zeichen unserer Familie immer gut sichtbar auf der Brust und dem Rücken. Und natürlich all der Schmuck. Schwere Ketten aus Edelmetall aller Art, verziert und überreichlich bestückt mit funkelnden Edelsteinen. Sie waren von jeher der Meinung, dass mehr in mir steckt, als es den Anschein hatte. Und nun sollte ich beweisen, dass dem auch so war. Ich weiß nicht, was sie erhofft hatten. Zauberkräfte, die unser natürliches Maß übersteigen würden? Vielleicht das Talent, die Zukunft beeinflussen zu können. Oder eine Art Heilsbringer. Jemand, der die Gleichgewichte stören und für sich und seine Interessen nutzen könnte. 4



Dabei galten meine Interessen zu der Zeit doch nur meinen Freunden. Den Drachen und all den kleinen Mischlingen, die es schafften, aus dem Labor von Vaters verrückten Wissenschaftlern zu entkommen. Ich versteckte sie in den schwarzen Wäldern hinter unserer Burganlage. Dort würde sich niemand blicken lassen. Dafür sorgten nicht nur die hartnäckigen Gerüchte, die sich um den Wald und die Sumpfgebiete darin rankten, sondern auch meine Lieblinge selbst. Mit ihren schauerlichen Lauten und wirklich absonderlichen Fressgewohnheiten hielten sie jeden Bewohner der Burganlage auf Abstand zum Wald. Mir taten sie nie etwas an. Die Mischlinge gewöhnten sich schnell an mich. Sie verfolgten und rissen ihre Beute und ließen mich dabei zusehen. Ihr blutiges Mahl war immer wieder faszinierend und einzigartig. Einige von ihnen zerteilten ganz fein säuberlich das Fleisch, wie die bornierten Feinschmecker auf der Burg, andere wiederum schlangen alles am Stück hinunter. Manche badeten im Blut ihrer Opfer, während sie gleichzeitig die toten Körper zu Brei zerstampften. Sie belauerten mich und spielten hin und wieder seltsame Spiele mit mir. An anderen 5



Tagen jedoch lagen sie wie die Welpen der mannsgroßen Bluthunde zu meinen Füßen und ließen sich den Rücken kraulen, wobei sie zufrieden fiepten und seufzten. Die Drachen jedoch ignorierten mich. Majestätisch zogen sie am Himmel ihre Runden, den Blick immer auf etwas Unbestimmtes gerichtet. Oft beobachtete ich sie auch auf ihren Ruhe und Beobachtungsplätzen. Dort lagen sie manchmal stundenlang auf den Felsklippen und starrten sehnsüchtig in die Ferne. Kam ich einem von ihnen doch mal zu nahe, ließ er ein tiefes, dumpfes Grollen hören, dessen unüberhörbare Drohung mich wieder auf Abstand brachte. Die Traurigkeit schien ihnen völlig zu Eigen zu sein. Und das war es auch, was mich immer wieder zu ihnen trieb. Ich fühlte mich ihnen allen mehr verbunden als meiner Familie. Da war zum einen meine wunderschöne Mutter. Immer wieder sehe ich sie in ihrem roten Kleid, das ihre schlanke Gestalt umspielte. Die fast durchsichtigen, übereinander liegenden Stoffe schienen wie die Flammen eines Feuers zu züngeln. Ihre Haut war schneeweiß. Selbst wenn sie sich im Freien aufhielt, konnte die Sonne ihr nichts anhaben. Aus ihren eisblauen Augen 6



strahlte eine solche Kälte, dass das Gerücht ging, wer sie ansehe, erstarre sofort und für ewig. Niemand wagte, ihr zu nahe zu kommen. Vor allem aber ihre Haare waren immer wieder ein neuer Quell der Faszination für mich. In den dichten roten und schwarzen Locken bewegte es sich immer wieder. Manchmal sah ich ein Auge tückisch hervorblinzeln. Manchmal war in ihren immer offenen und wilden Haaren ein leises Zischeln und raues Flüstern zu hören. Und irgendwann einmal überraschte ich meine Mutter in ihren Zimmern. Ich weiß nicht, wie alt ich damals war. In meinem Traum sehe ich mich immer wieder als kleinen Jungen. Ich stand verloren in der riesigen, geöffneten Flügeltür. Vor mir breitete sich der hohe und kahle Gang aus, der zu ihrem Hauptzimmer führte. Auf dem Fußboden und an den Wänden mit ihren Stuckverzierungen aus reinem Bernstein spiegelte sich der Glanz von unzähligen Kerzen wieder. Ich hob mein Gesicht und sah auf das Ende des Ganges, direkt in ihr Zimmer. Dort saß sie auf einer der geschwungenen Ruheliegen. Sie hatte ihre Hand erhoben und es sah so aus, als würde sie ihre Finger betrachten. Doch dann sah ich es. 7



Über ihren Arm schlängelte sich der schlanke, zierliche Körper einer Granatviper. Der blutrote Körper, der mit einem verwirrenden schwarzen Muster überzogen war, machte ihrem Namen alle Ehre. Eine zweite Viper lag um ihren Hals und schien mit dem Kopf auf ihrer Schulter zu schlafen, während ein Teil ihres hinteren Leibes noch im Haar meiner Mutter steckte. Meine Mutter reagierte nicht auf mich, obwohl sie meine Anwesenheit ganz sicher gespürt hatte. Mit ihren Händen kostete sie den geschmeidigen Körper der Schlange. Und noch während ich ihr gebannt zusah, drehte die Schlange ihren Kopf in meine Richtung und fixierte meinen Blick. Lautlos zog ich mich zurück. So sehr ich auch nachdenke, ich kann mich nicht entsinnen, von meiner Mutter jemals ein warmes Wort gehört zu haben. Sie war nie aufbrausend oder aggressiv. Nein, das nicht. Aber wortlos und kalt, so kalt. Und mein Vater. Ich weiß nicht viel von ihm. Mit undurchdringlichem Blick sehe ich ihn auf seinem Knochenthron. Die ausgeblichenen Gebeine passen wunderbar zu seinen schwarzen Augen, unterstreichen ihre 8



Härte. Groß war er, da bin ich mir sicher. Groß, mit breiten Schultern und starken Armen. Das Wort Stiernacken kommt mir in den Sinn. Gesprochen hat er nie mehr mit mir, als notwendig war. Zumeist habe ich nur Anweisungen von ihm bekommen und Zurechtweisungen. Wenn möglich, ignorierte er mich und wendete sich den anderen zu. Den Anderen. Ich fühle schon wieder die Verzweiflung in mir aufsteigen. Wer waren die Anderen? Jedes Mal, wenn ich versuche, den Traum in diese Richtung zu lenken, legt sich wabernder Nebel über meine Erinnerungen. Sicherlich waren da Geschwister. Es war doch zu der damaligen Zeit so üblich, mehrere Kinder zu haben. Warum kommt mir das alles so unendlich weit entfernt vor? Meine Augenlider flattern, ich habe Kopfschmerzen. Es wird nicht mehr lange dauern und ich wache auf. Wie jedes Mal. Das grelle Tageslicht brannte sich durch seine Augen. Stöhnend drehte er sich noch einmal um und versuchte, mit der Decke die Nacht vorzugaukeln. Aber es klappte nicht. Unter dem dicken, mit Federn gefüllten Bettzeug wurde ihm schon bald die Luft knapp. Er entschloss sich dazu, doch 9



noch aufzustehen, obwohl gerade dieser heutige Tage nicht dazu geeignet war, von ihm in irgendeiner Art und Weise begrüßt zu werden. Er hatte heute Geburtstag. Es war jedes Jahr das Selbe. Immer bestand er darauf, dass sein Geburtstag in keinster Weise gefeiert wurde. Und was passierte? Niemand hielt sich an seine Wünsche. Hinter seiner Zimmertür konnte er schon Lisha hören. Sie wartete nur darauf, einen winzigen Laut von ihm zu hören, um sich dann sofort auf ihn zu stürzen. Irgendwo aus den anderen Räumen waren die Stimmen seiner Eltern zu hören. Sie drängelten Lisha, sich zu beeilen. Die Unterrichtsstunden der Kleinen fingen früher an als seine. Sie musste sich sputen. Ihr voller Name war Alishia, er war der Einzige, der sie mit einem Kosenamen anredete. Bei ihrem Anblick wurde ihm immer warm ums Herz. Zwar war sie nur zwei Jahre jünger als er und nur einen Kopf kleiner, aber das hinderte ihn nicht daran, sie immer wieder als kleines Küken aufzuziehen. Endlich konnte er hören, wie sie sichtlich zornig im laut hallenden Hausflur verschwand und schließlich das Haus verließ. Jetzt konnte er aufstehen. Aber erst, als er völlig sicher war, dass seine Eltern sich zum Frühstück in die untere 10



Etage zurückgezogen hatten, schlich er über den Flur ins Badezimmer. Er mochte ihnen jetzt nicht über den Weg laufen. Fluchend hüpfte er von einem der Badteppiche auf den Nächsten, um mit seinen bloßen Füßen nicht auf den kalten Fliesen aufzukommen. Gerade noch rechtzeitig konnte er sehen, dass einer der feuchten Waschlappen auf dem Boden vor dem Waschbecken lag. Unwillig bückte er sich und hob den Lappen auf. Als er sich wieder aufrichtete, blieb er erstarrt stehen. In dem Spiegel vor ihm tauchte ein schmales Gesicht auf und seine Blicke trafen sich mit denen der tot wirkenden Augen im Glas. Weiße, fast silbern anmutende Haare umkränzten das blasse Gesicht, aus dem ihm die tief liegenden und dunkel umrandeten Augen anstarrten, in denen als einzige die glühend roten Iris mit den schwarzen Pupillen so etwas wie Leben erkennen ließen. Keuchend prallte er mit dem Rücken gegen die Duschkabine, als sich das Gesicht leicht anhob und der Blick aus den Augen nun bis tief in ihn hinein zu sehen schien. Der Schmerz trieb ihm die Tränen in die Augen. Das Gesicht mit den ernst blickenden Augen verschwamm im Spiegel und zwei Worte erschienen an seiner Statt. 11



„Die Anderen.“ Ungläubig wischte er sich den blind machenden Tränenschleier aus den Augen und zwang sich dazu, noch einmal in den Spiegel zu sehen, doch starrten ihn nur die kalten, gefliesten Wände an. Immer noch misstrauisch, kehrte er an das Waschbecken zurück. Er hörte Schritte auf dem Flur und gleich darauf rüttelte es an der Klinke der Badezimmertür. „Kaai, bist du da drin?“ „Ja doch!“, rief er zurück, während sein Blick noch immer auf dem Spiegel lag. „Dann beeil dich mal etwas, du musst gleich los.“ Seine Mutter war immer in Sorge. Vor allem darum, dass er oder Lisha unangenehm auffallen könnten in der Schule, auf der Straße, in der Gesellschaft. Noch ein letztes Mal warf er dem Spiegel einen misstrauischen Blick zu, dann verließ er das Bad wieder. Mit einem Seufzer wandte er sich der Treppe zu und betrat das Untergeschoss, wo seine Eltern schon auf ihn warteten. „Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, mein Schatz!“, rief ihm seine Mutter entgegen und umarmte ihn stürmisch. 12



„Ist ja gut“, murmelte er leise und versuchte sich zu befreien. „So, jetzt bist du wieder ein Jahr älter“, sagte sein Vater mit seiner tiefen Stimme. „Und hoffentlich auch ein wenig verständiger.“ Er klopfte ihm kumpelhaft auf die Schulter und reichte ihm ein buntes Päckchen. Auch von seiner Mutter bekam er ein Paket in die Hand gedrückt. „Danke.“ Kaai löste sich endlich aus der Umarmung und trat in das Wohnzimmer. Gemeinsam ließen sie sich am gedeckten Tisch nieder und er grinste in die erwartungsvollen Gesichter seiner Eltern. Als er sich ein Brötchen dick mit Butter beschmierte, räusperte sich sein Vater und sah ihm ernst in die Augen. „Wenn die Schule vorbei und Alishia noch nicht zu Hause ist, müssen wir reden. Es ist wichtig, also sei bitte pünktlich. Es betrifft dein ganzes weiteres Leben.“ Überrascht sah Kaai seinen Vater an. Es kam selten vor, dass er einen solchen Ton ihm gegenüber anschlug. Normalerweise versuchte er immer, den Kumpel heraus zu kehren. „Natürlich“, antwortete er und widmete sich wieder seinem Brötchen. Den Blick, den sich seine Eltern zuwarfen, bekam er nicht mehr mit. 13



Als die Haustür endlich hinter ihm zufiel, atmete er erleichtert auf. Jetzt musste er nur noch die Schule überleben und seine Schwester. Er hatte seine Geburtstage noch nie gefeiert, seit er selbst bestimmen durfte. Warum, konnte er auch nicht sagen, nur, dass ihm diese Tage gleichgültig waren. Sie passten einfach nicht zu ihm. Der Verkehr auf den Straßen hatte um diese Zeit schon erheblich zugenommen. Zusammen mit anderen Menschen wartete er an der Bushaltestelle auf seinen Bus. Dabei vertrieb er sich die Zeit, indem er sein Lieblingsspiel spielte. Er beobachtete verstohlen die Leute und machte sich seine Gedanken über ihr Leben. Der Mann gleich neben ihm zum Beispiel konnte ein jähzorniger Beamter sein. Er war dick und sein Gesicht glänzte hochrot. Oder die Frau vor ihm. Sie war vielleicht ein Model, so geschminkt und extravagant gekleidet, wie sie war. Kaais Blick fiel auf einen jungen Mann, der gerade zu den Wartenden trat. Er war hager und seine hellblonden Haare fielen ihm lang über die Schultern. Seine Augen lagen in tiefen Schatten in einem unnatürlich blassen Gesicht. Kaai erstarrte. Es war, als starre ihn das Gesicht aus dem Spiegel wieder an. Er spürte, wie sein Herz wild schlug, als der Mann ihn ansah. 14



Doch statt der roten Iris kam der Blick aus den grauen, übermüdeten Augen irgendeines Computerfachmannes. Zischend stieß Kaai die angehaltene Luft wieder aus. Er hatte den Vorfall am Morgen fast vergessen und nun trat ihm das Gesicht aus dem Spiegel wieder vor Augen. Sein Bus kam angerollt und hielt und Kaai suchte sich einen Platz ganz hinten. Während er die einzelnen Stationen mitzählte, grübelte er immer wieder über das Geschehen im Bad nach. Die Augen im Spiegel waren ernst und ihr Blick eindringlich gewesen. Kaai hatte das Gefühl, als wollten sie ihm etwas sagen. Doch der Moment war zu schnell vergangen, als dass er ihn hätte begreifen können. Vielleicht war er auch einfach nur übermüdet. Er gähnte. Der gestrige Abend war zwar lang geworden, doch er hatte sein Videospiel erst beenden müssen, bevor er ins Bett gehen konnte. Es war nicht das erste Mal, dass er zu lange vor der Konsole hockte. Seine Eltern beschwerten sich auch schon. Doch was sollte er sonst tun? Freunde hatte er nicht wirklich, weshalb er wahrscheinlich auch so sehr an seiner Schwester hing. Mit ihr hatte er schon oft lange und tiefgehende Gespräche geführt. Sie verstand ihn zwar nicht immer, aber er konnte über fast alles mit ihr reden. Er 15
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